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OBITUARY 

We note here with regret the loss of the highly-esteemed scholar, 
Dr. I. E S . Edwards, who found time to contribute to the pages of 
DE. Furthermore, many of the articles in our journal have been the 
result of his pioneering work on the pyramids. 

We record here also the death of John Connaughton, architect, 
whose many unsigned illustrations have appeared on our pages 
mainly in the articles by Alessandra Nibbi. Our DE cover with the 
Roman lettering was chosen upon his advice. 
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CHEOPSPYRAMIDE 
Der Sonnenweg an 

12 Stunden des Tages 

Werner Honig 

9 Wegstrecken1 muß Cheops in Begleitung der 9 Götter von Heliopolis innerhalb seiner 
Pyramide zur entsprechenden Tageszeit überwinden. Im Tageslicht der Sonne kommen noch 3 
Wegstrecken auf der Südseite der Cheopspyramide hinzu. Innerhalb von 12 Stunden2 sind diese 
12 Wegstrecken (siehe Abbildung) zurückzulegen. 

Die Tageszeit beginnt vor Sonnenaufgang östlich der Pyramidenachse unterhalb der 
Pyramide und endet mit dem Sonnenuntergang auf der Sonnenbarke. Von hier tritt Cheops in 
Begleitung der großen Göttemeunheit von Heliopolis seine beschwerliche, zwölfstündige 
Nachtfahrt in die Unterwelt an. Am nächsten Tag erscheint dann Cheops in der sogenannten 
unvollendeten Kammer, um den Tageslauf mit seinen Begleitern von neuem zu beginnen. 

Auf der Plattform zum Pyramidenausgang des südlichen Königskammerschachtes haben 
Cheops Ba-Seele und seine 9 göttlichen Begleiter die erste, vom Licht der Sonne erfaßte 
Wegstrecke von 72 (= 8 x 9 ) Fingerbreiten Länge' zurückgelegt. In der jetzt abgelaufenen 
zehnten Stunde des Tages tritt dort Cheops aus seiner Pyramide heraus. 

Hier oben an der Böschungskante, die den Blick im Sonnenschein entlang der südlichen 
Außenverkleidung hinunter bis zur Pyramidenbasis freigibt, beginnt die zweite Wegstrecke 
Cheops mit einer Länge von 5444 Fingerbreiten. Einschließlich der 72 Fingerbreiten Plattform­
länge sind dies genau 5516 = 197 Ellen. Unten an der Pyramidenbasis angekommen, ist die 
elfte Stunde des Tages erreicht. 

Die Bestimmung der Wegstrecke von der Pyramidenbasis bis zur Bootsgrubenmitte ist 
aus den Meßergebnissen, die 1954 bei der Bergung der Sonnenbarke durch ein Forscherteam* 
der ägyptischen Altertümerverwaltung vorgenommen wurde, zu ermitteln. 

Danach beträgt die Länge von der Pyramidenbasis bis zur Bootsgrube 17,85 m 5 und 
deren Grubenbreite 2,60 m' ( 2,62m = 5 Ellen). Hieraus läßt sich für die Grubenmitte eine 
Strecke von 19,15 m ermitteln. Das sind 1024 Fingerbreiten, und somit nur 12 Fingerbreiten 
weniger als die Ideallänge von 1036 Fingerbreiten = 37 Ellen. 

Die oben genannten 197 Ellen und 37 Ellen von Cheops zurückgelegten Wegstrecken 
entsprechen zusammen 234 (= 26 x 9) Ellen. Dieser Zahlenwert hat als Sonnenradiuszahl eine 
mythische Bedeutung, der im Inneren der Pyramide mit 234 Fingerbreiten' im Schnittpunkt des 

1 Vgl. Werner Honig, Discussions in Egyptology 33, S. 33-39. 
* Der Begriff Stunde ist nicht ganz zutreffend, ist aber geläufiger als zum Beispiel der Begriff Zeitteil, der richtiger 

wäre. 
1 Vgl. Werner Honig, a. a. O., S. 37/38. 
4 Mohammad Zaki Nour; Mohammad Salah Osman; Zaky Iskander; Ahmad Youssof Moustafa; The Cheops 

Boats, Antiquities Departement of Egypt, Cairo 19Ö0; General Organisation for Government Printing Offices. 
1 Vgl. Mohammad Zaki Nour, a. a. O., S. 6. 
* Vgl. Zaky Iskander, Ahmad Youssof Moustafa, a. a O., S. 30/63. 
1 Vgl. Werner Honig, a.'a. O., S 33/34. 
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absteigenden und aufsteigenden Ganges als Lot auf die l\ramiden-Basisgrundfläche erstmals 
auttaucht. Der Sonnengott Re ist dadurch sowohl beim Sonnenautgang in der ersten Stunde, 
als auch von der zehnten bis zur zwölften Stunde des auslaufenden Tages und schließlich durch 
den Sonnenuntergang vertreten. 

Der Endpunkt der 234 (= 26 x 9) Ellen-Wegstrecke, die Cheops im Licht des Tages 
größtenteils außerhalb seiner Pyramide zu gehen hat. trifft genau auf der Mitte des vierten von 
41 Deckensteinen der Bootsgrube auf. Dort geht es senkrecht hinunter auf das Vorschiff der 
Sonnenbarke, worauf sich Cheops mit seinen 9 göttlichen Begleitern um die zwölfte Stunde des 
Tages, dem Sonnenuntergang, einfindet. Mit Hilfe des voranfahrenden Schleppbootes geht 
nun die zwölfstündige Nachtfahrt in die Unterwelt seinem Kreislaufende bzw. Tagesanfang 
entgegen. 

Als bemerkenswert ist noch anzufügen: Die Gesamtstrecke in Nord-Süd-Richtung, vom 
Ende des Bündschachtes der unvollendeten Kammer bis zur Mitte der Sonnenbarke, setzt sich 
zusammen aus den beiden Strecken 504 (= 56 x 9) Ellen8 und 234 (= 26 x 9) Ellen = 738 
(= 82 x 9) Ellen. Diese Gesamtstrecke - geteilt durch die Sonnenradiuszahl 234 - ergibt den 
Wert 3,15, der dem n -Wert, im Alten Reich nicht bekannt, sehr nahe kommt. Somit ist nicht 
nur der Sonnenradius mit 234 Ellen, sondern auch der halbe Sonnenumfang mit 738 Ellen als 
symbolische Strecke im Bereich der Cheopspyramide vorhanden. 

Nordhorn, im Januar 1996 Werner Honig 
Erlanger Str. 9 
48529 Nordhorn 
BRD 

* Vgl. Werner Honig, a. a. 0., S. 34/37. 
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